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Liebe Leserinnen und Leser,

das neue Jahr ist gut acht Wochen alt, das 
Weihnachtsfest und die Jahreswende mit ih-
ren Feierlichkeiten und Rückblicken auf 2018 
liegen hinter uns. Es ist an der Zeit, nach vor-
ne zu schauen, die Zukunft in den Blick zu 
nehmen, das Jahr 2019 zu unserem, zu mei-
nem, zu Deinem Jahr zu machen. Aber wie? 
Vielleicht hat die eine oder der andere schon 
eine ganz genaue Vorstellung, und die Jah-
resplanung steht. Oder mancher, manche 
hat noch jede Menge unbeschriebene Blät-
ter vor sich. Wie auch immer, wir haben im 
Redaktionsteam für diese Gemeindebrief-
ausgabe das Motto: „Frühjahrsputz“ aus-
gewählt, und ich dachte: „Ja genau, bevor 
ich mich auf das neue Jahr einlasse, muss 
ich erstmal entrümpeln, so äußerlich und 
innerlich, quasi, um dem neuen Jahr Raum 
und Platz anbieten zu können. So eine Art 
trennen von dem, was ich seit Jahren nicht 
mehr gebraucht habe und nicht angeschaut 
habe, aber immer noch in meinem Leben, 
in meiner Wohnung, in meinem Haus rum-
steht. So eine Art Bestandsaufnahme nach 
dem saloppen Motto: Ist das Kunst oder 
kann das weg? Ist ja auch bald Fastenzeit 
und da passt das Motto dann auch ganz gut, 
kombiniert mit dem Monatsspruch sowieso: 
„Wendet eure Herzen wieder dem Herrn zu 
und dient ihm allein!“ Dafür brauche ich auf 
jeden Fall einen Frühjahrsputz! Offen und 
ehrlich aufräumen und prüfen: Kann das 
weg? Oder brauche ich das wirklich noch im 
Jahr 2019? Kann das weg oder habe ich das 
nur, weil es alle haben? Muss ich gefühlte 
tausend Plastikschalen zur Vorratshaltung 
im Keller lagern oder steige ich auf Glas um, 
der Umwelt zuliebe? Brauche ich das neues-
te Pflegeprodukt für Haut und Haar, obwohl 

ich noch 10 im Schrank habe oder täte es 
auch ein Stück Seife, vielleicht sogar selbst 
hergestellt und unverpackt? Oder ein unge-
löster Streit, der mir seit Jahren auf der Seele 
liegt, mir das Herz schwer macht: Brauche 
ich den noch, oder kann ich den endlich be-
reinigen und wieder inneren Frieden schlie-
ßen mit mir und der- oder demjenigen, die 
oder den es betrifft? Sie merken schon, den 
Frühjahrsputz, den ich so im Blick habe, hat 
etwas mit außen und innen zu tun. Mit Herz 
und Hand, mit Verstand und Gewissen. Mit 
der Frage: Wie hat Gott das eigentlich ge-
meint, als er mir, bzw. uns das Leben hier 
auf seiner Erde geschenkt hat? Ich habe den 
Verdacht, diese Frage ist schon alt, uralt, 
denn auch Samuel spricht im Monatsspruch 
für März davon, dass die Richtschnur für un-
ser Leben uns Gott ins Herz gelegt hat und 
wir am besten dort nachschauen und erfah-
ren können, wie wir unserer Leben so in die 
Hand nehmen können, dass wir es in seinem 
Sinne zukunftstauglich machen können. 
Also so leben, wie es von Gott gemeint ist. 
Eine Lebenshaltung, die nicht ferngesteuert 
ist von außen, sondern eine Haltung zum 
Leben, die uns ins Herz gelegt wurde, ganz 
am Anfang. Die es wieder herauszuputzen 
gilt, im wahrsten Sinne des Wortes. Dafür 
ist doch so ein Frühjahrsputz wie gemacht! 
Ich habe mir sagen lassen, am besten immer 
von oben nach unten, und von innen nach 
außen, und mit Herz, Hand und Verstand. 
Na dann, einen guten Start ins neue Jahr 
und eine gesegnete Passions- und Osterzeit 
wünsche ich Ihnen und Euch.

Ihre Pastorin

spkhb.de

Erwachsen 
ist einfach.

Zur Konfirmation, Kommunion und Jugendweihe gibt 
es bei uns tolle Sonderkonditionen!
Wir freuen uns auf dich!

Wenn man schon früh einen 
kompetenten Finanzpartner 
an der Seite hat. Wir be-
gleiten dich von Anfang an 
und machen dich mit allen 
Abläufen rund ums Geld 
vertraut.

„Wendet euer Herz wieder dem Herrn zu, 
und dient ihm allein.“   

1 Sam 7,3

Monatsspruch März 2019
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Konfirmation Konfirmandenanmeldungen

Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

KU-4: der Konfirmandenunterricht in der 4.Klasse

Aus organisatorischen Gründen kann in diesem Jahr leider kein KU4-Unterricht  
stattfinden. Das bedauern wir sehr. Für die Kinder, die in diesem Jahr in die 4. Klasse 
kommen, geht es dann mit dem regulärem Konfirmandenunterricht in der 8. Klasse 
weiter. Nachteile entstehen dadurch nicht.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an unser Kirchenbüro. 
 

Konfirmandenunterricht KU-8
 
Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2019/2020 ist bis zum 30.04.  
im Kirchenbüro möglich.

Alle Kinder, die nach den Sommerferien in die 8. Klasse kommen, können angemeldet 
werden. Als Eltern brauchen Sie für die Anmeldung die Geburtsurkunde und die Tauf-
bescheinigung Ihres Kindes. Sollte Ihr Sohn oder Ihre Tochter noch nicht getauft sein, 
kann Ihr Kind dennoch am Konfirmandenunterricht teilnehmen. Die Taufe findet 
dann während der Konfirmandenzeit statt.

TERMINE:
30.04.2019, 18.30 Uhr
Eltern-Kind-Infoabend im Gemeindehaus Heidenau, Mühlenstr. 2

23.05.2019, 17.45- 18.45 Uhr
KU–Starttag für alle KU-8 Konfirmand/Innen
im Gemeindehaus Heidenau, Mühlenstr. 2 
26.05.2019, 11.00 Uhr
Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmanden/Innen 
im Gemeindehaus Heidenau.

Weitere Informationen erhalten Sie im Gemeindebüro unter Tel.: 4530.

Im Gottesdienst um 10.00 Uhr werden konfirmiert:

Benecke Sophie Marie Hauptstr. 2a 21258 Heidenau

Harms Amelie Everstorfer Str. 2 21258 Heidenau

Henning Theresa Kallmoorer Str. 11a 21258 Heidenau

Lohmann Vanessa Zum Gusskamp 4 21258 Heidenau

Röhrs Davina Everstorfer Straße 17a 21258 Heidenau

Rutten Nike Sophie Avensermoorweg 13 21258 Heidenau

Weselmann Elin Hollinde 3 21258 Heidenau

am 28.April 2019 in Tostedt
Fürst Henning Im Stegen 15 21258 Heidenau

Konfirmation  
am 05.Mai 2019

Heidenauer Ho H OT E L  &  R E S TAU R A N Tff

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Karfreitags-Fischbuffet 

am 19.04.2019 von 18.00–20.30 Uhr  

Oster-Lunchbuffet  

am 21.04.2019 von 11.30–14.00 Uhr,  

Oster-Tanztee von 14.30–18.00 Uhr 

Oster-Lunchbuffet am 22.04.2019  

	
       11.30–14.00 Uhr

Bitte reservieren Sie rechtzeitig  
Ihren Tisch für die Osterfeiertage! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Vorstellung Nadine Förster 
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Freizeit:
Die Siedler von Bosau ... 
Aufbruch ins Unbekannte
 
Der König von Plön hat auf der Seeseite 
bei Bosau Siedlungsgebiet freigegeben. 
Aus allen Teilen des Reiches werden aben-
teuerlustige Menschen gesucht, die die-
sen weißen Fleck auf der Landkarte mit 
Leben füllen. Bodenschätze, Wasser, grü-
ne Wiesen, gute Luft und Sonne sind vor-
handen und bieten eine super Grundlage 
für die Zeit bei den Siedlern von Bosau!

Und jetzt kommst du ins Spiel! Wir suchen 
junge Leute, die mit Witz und guten Ideen 
in den verschiedenen Stammesgruppen 
die große neue Siedlung mit uns aufbauen. 
Untergebracht werdet ihr in Zeltgruppen, 
dem Alter nach sortiert.
 
Zielgruppe:
Kinder und Jugendliche von 8 – 14 Jahren
 

Leitung:
Nadine Förster (Diakonin der Nachbar-
schaft Ha-Hei-To), Holger Kuk (KKJW),
Tanja Homberg (Diakonin St. Marien 
Winsen) & Team
 
Zeit:
4. – 14.Juli 2019
 
Kosten:
200,00 Euro (Förderpreis)
170,00 Euro (Regelpreis)
140,00 Euro (geförderter Preis)
 
Ort:
Gelände der djo-Freizeitstätte
Bosau Plöner See
 
Anmeldung ab 22. Januar 2019
Ev. Kirchenkreisjugenddienst Hittfeld
Kirchstraße 4
21244 Buchholz
(0 41 81) 216 88 60
Oder online
www.edjuhit.de/anmeldungen

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          Tel:  04182 - 28 70 10
Mo -Fr 6:00 - 18:00    Sa bis 13:00 So 7:30 - 10:30 Uhr 

Neue Jugenddiako-
nin Nadine Förster
Liebe Gemeindemitglieder der Kirchenge-
meinden Heidenau, Handeloh und Tostedt,
ab in den Norden!
 
So führt mein Weg nach fünf Jahren in Hanno-
ver zu Euch. Denn seit dem 1.9. bin ich Diako-
nin in der Nachbarschaft Heidenau, Handeloh 
und Tostedt. Auf diesem Wege möchte ich 
mich Euch und Ihnen gerne vorstellen.

Nach Studium und Anerkennungsjahr freue 
ich mich, nun in den Beruf gestartet zu sein.
Schon seit vielen Jahren bin ich mit der evan-
gelischen Jugend verbunden. Was mit Enga-
gement im Kindergottesdienst-Team begann, 
hörte für mich auch nach der Schulzeit nicht 
auf. All die Begegnungen mit den verschie-
densten Menschen und meinem eigenen 
Glauben gaben mir manchmal Kraft oder lie-
ßen mich zweifeln. Aber immer wieder wurde 
ich inspiriert, Neues auszuprobieren und mei-
ne Erfahrungen zu teilen. Aus dieser Motiva-
tion heraus begann ich mein Studium. Wäh-
rend diesem habe ich mich zwar aufgrund der 
langen Fahrstrecke von Lingen nach Hanno-
ver weitgehend aus der Arbeit in der Gemein-
de und dem Kirchenkreis zurückgezogen, 
aber mich auf Sprengel- und Landesebene 
auch weiterhin engagiert. In dieser Zeit hat 
sich Gremienarbeit und (Kirchen-)Politik zu ei-
nem meiner Schwerpunkte entwickelt.

In meiner Zeit als Landesjugendkammervor-
stand konnte ich mich stark in die Jugend-
synode einbringen und diese mitgestalten. 
Hier fand ich es besonders spannend zu hö-
ren, welche Anliegen Jugendliche haben und 
wie diese in der Kirchenpolitik aufgenommen 
und vorangebracht werden. Dieses Voran-
bringen der Gesellschaft ist die große Chance 
der Jugendarbeit und mir besonders wichtig 
und treibt mich an, weiter zu machen.
 
"Ihr seid das Salz der Erde. Ihr seid das Licht 
der Welt." Matthäus 5; 13-14
 
Dies ist einer meiner liebsten Bibelverse. Denn 
dieser Vers begleitet mich seit meinen ers-
ten Tagen in der evangelischen Jugend und 
drückt für mich gut die Chancen und Aufga-
ben der evangelischen Jugend aus.
Ich freue mich sehr auf die bevorstehende 
Zeit in diesen Gemeinden und hoffe, dass ich 
diesen Vers auch in unsere Gemeinden mit-
nehmen und mit ihnen und euch Licht und 
Salz in die Welt bringen kann.
 
Ich freue mich auf die weitere Zeit mit Ihnen 
und euch!
Liebe Grüße
Nadine Förster
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Freust du dich über mehr? www.GemeindebriefHelfer.de gibt einiges her!

Ein pfeffriges Fußballspiel
Finde die 10 Unterschiede im unteren Bild

Lö
su

ng
:

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen

Aufmerksame Leser unseres Kirchenheftes haben uns dankenswerterweise auf ein 
unvollständiges Foto hingewiesen – hier sind nun hoffentlich alle dabei!?

Goldene Konfirmation

GoldeneKonfirmation
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Frühjahrsputz – Entrümpeln
 – Aufbruchstimmung

Alles hat seine Zeit, da sind wir drei 
uns einig. So auch der Frühjahrsputz. 
Doch Moment mal - besser gesagt, das 
war einmal: Einmal im Jahr die große  
Putzaktion, die kennen wir aus der Zeit 
unserer Eltern und Großeltern.

Da wurden die dreiteiligen Matratzen 
nach draußen auf die Leiter gelegt und 
ausgeklopft. Der Teppich rausgehängt 
und ebenfalls entstaubt. Eine Vorrich-
tung vorbereitet, um die Winterkleidung 
draußen durchzulüften. Grüne Seife, 
geknülltes Zeitungspapier, Bürsten und 
Schrubber, das waren bewährte Hilfs-
mittel, die gemeinsam in Teamarbeit 
zum Einsatz kamen.

Und heute? Bewege ich vielleicht  
Daumen und Zeigefinger, um per App 
auf meinem Smartphone den Staub-
sauger, den selbstfahrenden, zu starten. 
Smarthome eben.

Und was ist mit uns? Zwischen diesen 
beiden Entwicklungen wissen wir doch 
so einiges zu schätzen, beispielsweise 
den Geschirrspüler. Und wenn er recht 
modern daher kommt, hat die künstli-
che Intelligenz auch in diesem Teil Platz 
gefunden: So wird Wasserverbrauch, 
Hitzeeinstellung und Intensität je nach 
Verschmutzungsgrad automatisch ge-
steuert. Wir stellen fest, es gibt viele hilf-
reiche Erleichterungen. Dennoch bleibt: 
Putzen und Saubermachen ist richtig an-
strengend, danach ist man ganz schön 
erledigt. Wer das täglich und professio-
nell macht, ist ganz schön gefordert.

Tun, was schon immer zu erledigen war 
– das hat hier seine Zeit: Beim Frühjahrs-
putz ist es soweit.

Wir verbinden jedoch noch mehr damit: 
Entrümpeln befreit. Auch die Fasten-
zeit wird in den Blick genommen. Ganz 
unterschiedliche Erfahrungen sind ge-
macht worden. Das Danach, der Neu-
beginn ist dann besonders intensiv. Der 
Geschmackssinn verändert, das Erleben 
mit allen Sinnen wahrzunehmen etwas 
gänzlich Neues. Und darum geht es uns 
auch. Wir alle drei sind unterschiedlich 
gefordert und gleichzeitig verbindet 
uns vieles: Das gemeinsame Singen 
im Chor, das Leben und Gestalten in  
unserer Kirchengemeinde, das Mitein- 

ander im Landfrauenverein, Verantwortung 
in der Wandergruppe zu übernehmen 
bzw. an den Angeboten teilnehmen... es 
gibt so vieles. 

Hat ein neues Jahr begonnen, beschäfti-
gen wir uns mit den Veranstaltungskalen-
dern und to do-Listen. Dabei überwiegt die  
Vorfreude, eine Aufbruchstimmung 
macht sich breit. Spürbar auch in unseren  
Gottesdiensten. Das gesprochene Wort 
in Form einer Predigt erreicht uns, klar  
und verständlich kommt es 'rüber  
– es tut mir gut und gibt mir Kraft.  

Das gemeinsame Singen, einander zu 
begegnen macht etwas mit uns.

Und nun? Nun machen wir uns an die  
Arbeit: Die eine von uns sortiert Bilder,  
die in Schuhkartons aufbewahrt sind,  
die nächste freut sich auf die schöne fri-
sche schwarze Erde, die im Garten bear-
beitet werden will und die dritte vergegen- 
wärtigt sich nochmal die lange Liste der 
Probenabende fürs nächste Chorkonzert. 
Eine Messe mit dem Namen:
„Unter den Menschen“.

Uschi Kröger, Rita Dreyer, Dorothea zum Hingste
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Brillen im Spülwasser mit abwaschen
Ihre Brille wird wieder so sauber, als wäre 
sie neu, wenn Sie beim nächsten Geschirr-
spülen Ihre Brille im Spülbecken mit “abwa-
schen”. Spülen Sie mit kaltem Wasser nach 
und polieren Sie abschließend mit einem 
fusselfreien Tuch. Nicht nur die Gläser,  
sondern die gesamte Brille wird wieder  
sauber. Sie werden begeistert sein.

Entfernung von Spinnenweben
Um Spinnenweben an Wand und Zimm-
erdecke zu entfernen, wickeln Sie ein altes 
Handtuch um den Besen. Ggf. wenden Sie 
auch das Handtuch. So werden die Tapeten 
nicht verschmutzt.  

Rostflecken entfernen mit Kartoffeln
Ob angerostetes Grillrost, Schere oder  
Besteck, schneiden Sie eine große Kartoffel 
in der Mitte auseinander und reiben Sie die 
Roststellen damit gut ab. Danach mit einem 
Mikrofasertuch gut nachpolieren. Fertig!  
Bei hartnäckigen Flecken den Vorgang  
einfach wiederholen.

Siebe säubern
Mehlsiebe nur unter kaltem Wasser abspü-
len, da sonst die kleinen Löcher verkleben. 

Weiche Wäsche
Wäsche wird schön weich, wenn man dem 
letzten Spülbad einen Löffel Salz hinzufügt 

Fenster putzen
Fenster nicht bei starker Sonneneinwirkung 
putzen, da sich sonst unschöne Schlieren 
bilden. 

Etiketten ablösen mit Speiseöl
Mit einfachem Speiseöl bekommt man 
alle Etiketten auf Gläsern und Porzellan  
rückstandslos ab. Einfach das Etikett mit 
Speiseöl einreiben und ca. 30 Sek. einwir-
ken lassen. Danach lässt es sich entweder 
einfach mit der Hand abziehen oder kurz 
mit einem Topfschwamm oder Lappen 
nachhelfen.

Duschkopf entkalken
Gegen die Verkalkungen am Duschkopf 
und den Düsen hilft Tafelessig. Einfach den 
Essig in eine kleine Plastiktüte füllen und 
diese mit einem Gummi um den Duschkopf 
befestigen, sodass die Düsen in Essig ge-
tränkt werden. Über Nacht einwirken lassen 
und am nächsten Tag strahlt der Duschkopf 
wieder wie neu.

Heizkörper mit Socken reinigen
Lückenlos saubere Heizkörper lassen sich 
mit einem cleveren Trick erzielen: Einfach 
einen Socken über einen Besenstiel ziehen 
und mit einem Gummiband befestigen. 
Schon gelangt man mit dem Staubfänger  
Marke Eigenbau mühelos zwischen die  
engen Rillen.

Wir in Heidenau. Vorgestellt. 

Kennen Sie das? Oftmals sind es mit  
die schönsten, weil überraschenden  
Gespräche – die zwischen Tür und Angel, 
quasi zwischendurch oder mittendrin,  
wie man möchte. So auch hier. 
Ich treffe Frau Valentina Ernst.

Red.: Der Transporter mit dem Hinweis 
auf das von Ihnen geführte Unterneh-
men „Gebäudereinigung“ ist regelmä-
ßig zu sehen – nun ist Gelegenheit, mit 
einer Frau vom Fach ins Gespräch zu 
kommen...
Valentina: Vor zwölf Jahren habe ich den 
Schritt in die Selbstständigkeit gewagt. 
Mein Vater hat immer gesagt „Wenn du 
vom Pferd fällst, steig' immer wieder auf, 
so lange bis du fest im Sattel sitzt.“ Daran 
denke ich oft und er hat recht und seine 
Worte machen mir bis heute Mut.

Red.: Die Reinigung von durchschnittli-
chen und größeren Gebäuden – da fällt 
mir das Thema Fensterputzen ein... 
Steigen Sie mit Ihren Mitarbeitern 
hoch hinauf?
Valentina: Solche Aufträge sind auch 
dabei und es werden u.a. in großen  
Verkaufsräumen die riesigen Scheiben 
geputzt. Inzwischen jedoch spezialisieren 
wir uns zur Zeit mehr auf ganz normale 
Haushalte.

Wo haben Sie vorher gewohnt, bevor 
es nach Heidenau in die Mühlenstraße 
zur Familie der Tochter ging?

Valentina: Da habe ich in Tostedt 
gewohnt.

Red.: Und wo ist es besser?
Valentina: Ich fühle mich überall wohl 
und lebe mich stets schnell ein.

Red.: Ich erinnere mich an die Taufe 
eines Ihrer Enkelkinder. Es war im  
Rahmen des Erntedankgottesdienstes 
in der Scheune in Heidenau, richtig?
Valentina: O, ja, richtig! Das ist ein paar 
Jahre her – die Kinder wachsen so schnell 
heran.

(Unser Blick fällt im Garten auf die aus 
der Erde hervorlugenden Tulpen... Es 
ist Februar und das angenehme Lüft-
chen hat etwas Frühlingshaftes) 
Valentina: Im letzten Jahr war es auch so: 
Die warme Witterung forderte die Natur 
heraus und alles drängte sich zu entwi-
ckeln und zu blühen. Dann kam der Frost 
und nur einiges blieb stehen. Wir werden  
sehen, wie es dieses Jahr ist.

(...und dann ist da dieser Hang zum 
Laufschritt. Länger möchte ich meine 
Gesprächspartnerin nicht aufhalten. 
Es ist Samstagvormittag und es gilt 
die vom Fußballspielen zurückkeh-
renden Enkelkinder in Empfang zu 
nehmen. Büroarbeit wartet auch noch 
und wer weiß, ob der morgige Sonn-
tag als erster Tag in der Woche ein 
Ruhetag wird – zu gönnen ist es ihr.) 

Türangelgespräch mit  
Valentina Ernst
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MANNigfaltige Gemeinde

MANNigfaltige Gemeinde
in der Johannesgemeinde Tostedt

Wir bieten Veranstaltungen und Aktivitäten für Männer an, um einem Miteinander unter 
Männern Raum zu geben. Gelegentlich bieten wir aber auch Themenabende für Frauen 
und Männer an.

MÄNNER IM GESPRÄCH
im Ev.- luth. Gemeindehaus, Tostedt, Himmelsweg 12

Sonntag, 10.03.2019, 10.00 Uhr 	 Männergottesdienst in Heidenau			
					     siehe Extraeinladung

Freitag, 17.05.2019, 19.00 Uhr		  „Die Entwicklung unseres Ortes“
					     Ein Rundgang zu historischen Plätzen in 		
					     Tostedt mit Burkhard Gerlach

Freitag, 21.06.2019, 19.00 Uhr		  Abend am Johannesfeuer mit Grillen		
					     mit dem Vorbereitungsteam, mit 			
					     Anmeldung bei Hans - Peter Wacker,
					     Tel.:  04182/3534

VERANSTALTUNG FÜR MÄNNER UND FRAUEN

Freitag, 15.03.2019, 19.00 Uhr	 „Tostedt unterm Hakenkreuz“
Ergebnisse über ältere und neuere Nachforschungen von und mit der 
Journalistin Claudia Becker

Autohaus Lohmann GmbH & CO KG

Hauptstraße 42         Tel:  04182 - 4283
21258 Heidenau       Fax: 04182 - 4854
Mo. - Fr.                        9.00 bis 18.00 Uhr

Gottesdienst  
mit und für Männer

„DAS GUTE BEHALTEN – BEWEGLICH. BLEIBEN.“

Sonntag, 10. März 2019

10.00 Uhr Ankommen
10.15 Uhr Gottesdienst

	
danach Frühstücksbrunch vom Mitbring- Buffet

 (Kaffee, Tee und Brötchen sind da)
in der Ev. Kirche in Heidenau

Männer aus den Ev. - luth. Kirchengemeinden 
Handeloh, Heidenau und Tostedt

 laden herzlich dazu ein.
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Bauwagen

Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

durch die Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde

Heidenau

vom 2. Mai bis 4. Mai 2019

_________________________________________________________

Abgabestelle(n):

Glockenturm
Mühlenstraße 2
21258 Heidenau

jeweils von 8.30 - 15.00 Uhr

Termine:
08.03.2019
22.03.2019 
12.04.2019

03.05.2019
17.05.2019
14.06.2019
28.06.2019
jeweils 17.30 Uhr

Heyho,
hier ist der Bauwagen. Ich habe mich 
schon länger nicht mehr gemeldet und 
dachte es wäre an der Zeit, mal wieder 
ein Lebenszeichen von sich zu geben. 
Immerhin werde ich regelmäßig von den 
Jugendlichen aus dem Dorf besucht. 
Und da wird sich dann auch immer un-
terhalten, gespielt oder einfach gesagt, 
sie treffen sich und haben Spaß. Darüber 
bin ich immer sehr stolz, dass ich so ein 
toller Ort sein darf.

Aber eigentlich wollte ich erzählen, dass 
mich immer mehr Jugendliche besuchen 
kommen, dadurch wächst die evangeli-
sche Jugend hier im Dorf immer weiter. 
Also wird mehr gelacht und geredet und 
ich bin seltener allein. 

Auch das kalte Wetter ist dank Heizung 
kein Problem für mich. Das hat man 
auch an der Weihnachtsfeier am 28.12 
gesehen. Da kamen richtig viele, sodass 
es schon etwas eng im Bauwagen war. 
Da lief dann die ganze Zeit Weihnachts-
musik, es wurden Kekse und Lebkuchen 
gegessen. Außerdem gab es für alle 
Kinderpunsch und Kakao. Das war ein 
richtig schöner Nachmittag. Die ande-
ren Treffen sind aber auch immer richtig 
schön. Im Schnitt ist jeden zweiten Frei-
tag was los. Und jeder, ab dem Zeitpunkt 
des Konfi-Unterrichts oder ab 14 ist will-
kommen mich zu besuchen und mitzu-
erleben, was für schöne Abende hier ver-
bracht werden.

Also bis zum nächsten Mal,
Euer Bauwagen

Der Bauwagentreff für unsere 
Jugendlichen findet immer an 
einem Freitag um 17.30 Uhr statt. 
Kommt doch einfach mal zum  
Klönen und Spaß haben vorbei.
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Krippenspiel in  
der Scheune und  
in der Kirche
Eine große Sternschnuppe, aus vielen 
kleinen Lämpchen bestehend, zeigte 
den Ort der Christvesper am Heilig-
abend an: die Scheune (bzw. der Stall) 
bei Familie Wilkens. Und innen leuchtete 
ein anderer Stern, nämlich der Herrnhu-
ter, der über der Krippe strahlte. Über 
400 Leute sahen von Strohballen aus 
dem Krippenspiel zu. Trotz der vielen 
Menschen hatte man irgendwie ein “an-
heimelndes” Gefühl. Das Erlebnis eines 
Weihnachtsgottesdienstes in einem Stall 
war wieder einmal ein ganz besonderes. 

Beim Krippenspiel ging es dann zu-
nächst recht munter zu, denn wenn die 

Truhe mit den Symbolen “Glaube- 
Liebe-Hoffnung” auf die Erde fällt, dann 
herrscht große Aufregung oben bei den 
Engeln im Himmel. Diese Truhe gilt es 
wiederzubeschaffen und so geraten 
die Himmelsboten in das irdische Weih-
nachten im Stall von Heidenau. Zum 
Glück finden sich das Kreuz, das Herz 
und der Anker wieder an und ihre Be-
deutung, nicht nur für Engelskinder, son-
dern für alle Menschen, wird noch ein-
mal deutlich gemacht. Dieses Vorspiel  
wurde eingerahmt von der Erzählung  
der Weihnachtsgeschichte auf Platt-
deutsch. Was passte besser in das  
irdische Weihnachten im Stall zu Heide-
nau? Musikalisch wurde im Gottesdienst 
mit dem Wechsel von Klavier und Posau-
nenchor auch wieder einiges geboten. 
Und so konnten alle zufrieden und auch 
beseelt nach Hause gehen (oder viel-
leicht auch fliegen?!).

Rückblick

Den Stern über Bethlehem,
den haben nicht nur die drei Heiligen 
Könige, die drei Weisen aus dem Mor-
genland gesehen. Genau am 06. Januar 
2019 sind die drei mit Gold, Weihrauch 
und Myhrre auch in Heidenau in der  
Kirche angekommen. Sogar pünktlich 
zum Gottesdienst um 10.00 Uhr ha-
ben sie es geschafft. Und nicht nur sie,  
unsere Krippenspielkinder und unsere 
 Konfirmandinnen haben uns am Hei-
ligen Dreikönigstag noch einmal, wie 
schon am Heiligen Abend in der Scheu-
ne, die Weihnachtsfreude mit ihrem 
Spiel und Gesang in unsere Herzen ge-
legt. Ganz lieben Dank an euch für die-
ses Geschenk! Und lieben Dank an die 
Eltern und Großeltern für ihren Einsatz 
in Wort und Tat und die liebevoll gestal-
teten Kostüme.
Dankeschön!!

Euer Krippenspielteam.
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Informationen & Termine

Weltgebetstag 2019
Kommt, alles ist bereit!
Zum Weltgebetstag 2019 aus Slowenien
Wir laden Sie herzlich ein, am Freitag, 
den 01.März den Gottesdienst zum Weltgebetstag in Hollenstedt oder Tostedt zu 
besuchen. In Hollenstedt beginnt der Gottesdienst um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
in Tostedt bereits um 19.00 Uhr im Christus Centrum in der Todtglüsinger Straße.

Mittendrin - Gottesdienst am 06.03.2019 um 18.00 Uhr
„Mittendrin statt nur dabei“
Unter dieser Überschrift haben wir nun unseren ersten Gottesdienst, der mittwochs 
stattfindet, am Buß- und Bettag gefeiert. Nun möchten wir zu einem weiteren  
“Mittendrin“ einladen. Stattfinden soll er am: Mittwoch, den 06.03.2019 um 18.00 
Uhr. Wer Zeit hat, kann wieder etwas zu essen mitbringen, ansonsten kommt ein-
fach so wie ihr seid. 

Himmelfahrtsgottesdienst am 30.05.2019 um 10.00 Uhr
In diesem Jahr findet der Nachbarschaftsgottesdienst der Gemeinden Handeloh, 
Heidenau und Tostedt in Tostedt statt. Bei gutem Wetter im Pfarrgarten am Him-
melsweg möchten wir mit Ihnen Gottesdienst feiern. Im Anschluss an den Gottes-
dienst laden wir Sie herzlich zu Kaffee & Kuchen oder einem kleinen Imbiss ein. Ge-
meinsam möchten wir dabei mit Ihnen ins Gespräch kommen. Beginn ist um 10.00 
Uhr. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt.

Kinderbibelwoche in Handeloh "Frieden wünsche ich Dir!"
Wir laden ein zur Kinderbibelwoche vom 09.April bis 12.April 2019 jeweils von  
09.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus Handeloh, Kirchenstr.9. Wir spielen, basteln 
und singen gemeinsam. Das Frühstück bringt sich jede/jeder selbst mit. Wir werden 
auch draußen sein, deshalb sollten die Kinder mit Jacke und Mütze für jedes Wetter 
ausgerüstet sein. Zum Abschluss feiern wir am 14.April 2019 um 11.00 Uhr Familien-
gottesdienst in der Nikodemus-Kirche.

Neue Öffnungszeiten im Kirchenbüro
Ab 01.01.2019 hat unser Kirchenbüro neue Öffnungszeiten. Sie erreichen 
Frau Marquardt jetzt immer mittwochs von 10.00 - 14.00 Uhr.
 
 

Tauf- und Wandergottesdienst im Juni 2019
Am 26. Mai 2019 werden wir wie im letzten Jahr einen „Wandergottesdienst“
mit Taufen und Begrüßung der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden feiern!
Wir starten um 11.00 Uhr in der Kirche und wandern dann gemeinsam zum  
Hochzeitswald. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem Kirchenkaffee 
im Hochzeitswald eingeladen. 

Gerne nehmen wir noch Taufanmeldungen entgegen.

Herzliche Grüße
Ihr Kirchenvorstand Heidenau

MOORWEGHOF
Fleisch und Wurst aus artgerechter Tierhaltung

Moorweg 22
21255 Königsmoor
E-Mail: Dresscarst@aol.com

Tel.: 04180 - 556
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Statistik und Dank

KOLLEKTEN 2018 2017
Freiwilliger Kirchen-
beitrag

4.406,30 € 4.000,00 €

im Klingelbeutel 3.602,84 € € 3.237,83 €

davon für die eig.  
Gemeinde

982,61 € 629,33 €

am Ausgang eigene 
Gemeinde

1.922,92 € 916,02 €

Diakonie 160,56 € 240,56 €

Brot für die Welt 711,22 € 1.008,48 €

Dienstagstreff 516,00 € 518,20 €

 

Gottesdienstbesucher/
innen

2974 3382

davon Kinder/  
Konfirmand/innen

357 345

     

Taufen 9 (3 in anderen KG) 8 (2 in anderen KG)

Konfirmand/innen 10 10

Trauungen 1 in anderer KG 2 in anderer KG

Einsegnungen zur    

Goldenen Hochzeit 1 0

Silbernen Hochzeit 0 0

Beerdigungen 10 11

Kircheneintritte 4 0

Kirchenaustritte 11 13

Gemeindegliederzahl 1109 1067

Im Jahr 2018 haben Sie 4406,30 € als freiwilligen Kirchenbeitrag gespendet,  
davon sind 100,00 € für den Spielkreis bestimmt.

Wir möchten uns auf diesem Wege nochmals sehr herzlich für Ihre Mithilfe  
bedanken und werden Sie über die Verwendung ihrer Spenden in den folgenden 
Gemeindebriefen informieren.

Mit Ihrer Hilfe können wir in 
unserer Kirche viel bewegen.

4406,30 €
freiwillig gespendeter Kirchenbeitrag  
im Jahr 2018

9 Taufen

1109
Gemeindemitglieder

Spielkreis100 €  für den
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Diakonie

Wohnanlage am 
Dieckhof feiert 
Jubiläum
Möglichst lange selbstbestimmt leben zu 
können, am Dieckhof gibt es dieses be-
liebte Angebot seit nunmehr 10 Jahren. 
Aufbauend auf Selbstbestimmung und 
Sicherheit bietet die Wohnanlage 31 bar-
rierefreie Wohnungen zwischen 40 und 90 
qm Größe, zentrumsnah und trotzdem ru-
hig und schön gelegen, ganz in der Nähe 
der Johanneskirche. Für gemeinsame Ak-
tivitäten und Feste gibt es Gemeinschafts-
räume und wer nicht mehr kochen mag, 
kann am abwechslungsreichen Mittags-
tisch teilnehmen. Dieses Angebot über-
zeugt und so ist es kein Wunder, dass es 
seit 10 Jahren keinen Leerstand im Hause 
gibt. Von Anfang an dabei ist das Team 
um Angela Scholz als Betreuungskraft im 
Hause. „Wir haben nicht nur Bewohner aus 
Tostedt, sondern auch schon aus Großbri-
tannien, Österreich und den Niederlanden 
hier gehabt, die sich alle schnell einleben 
und die Gemeinschaft im Hause genießen 

konnten. Aber es steht natürlich jedem 
frei, an Angeboten teilzunehmen und Ge-
sellschaft zu suchen. Betreutes Wohnen ist 
selbständiges Wohnen mit angebotener 
Hilfeleistung in einem gewissen Rahmen.  
Die Kontaktmöglichkeiten wahrzuneh-
men liegt in eigener Entscheidung.“

Wie sie das Leben im Betreuten Wohnen 
erleben, berichten einige Bewohner, die 
bereits 2009 eingezogen sind. Die Fragen 
stellte Ute Kahle, Herbergsverein.

Was waren Ihre Beweggründe hierher zu 
ziehen? „Ich bin Tostedterin. Aufgrund 
meiner Erkrankung habe ich mich damals 
für das Betreute Wohnen entschieden 
und bin wieder nach Tostedt zurückge-
zogen. Mit 51 Jahren bin ich das Küken 
hier.“ (Frau Weiß). „Bei mir war es die Er-
krankung meiner Frau, die das Wohnen  
in einer Wohnung im dritten Stock, ohne 
Fahrstuhl, unmöglich machte. Die Barri-
erefreiheit war ausschlaggebend.“(Herr 
Bührke). „ Ich wollte in der Nähe mei-
ner Tochter wohnen.“(Frau Nuppenau).  
“Meine Wohnung war einfach zu groß für 
mich geworden.“(Frau Steffens)
Wie sieht Ihr Tagesablauf aus? „Mir hilft in 
der Frühe ein ambulanter Pflegedienst.  

Ich bereite mir dann selbst das Frühstück 
zu, erledige den Haushalt oder handarbei-
te. Mittagessen nehmen viele Bewohner 
im Gemeinschaftsraum ein. Das wird dann 
aus dem Herbergsverein frisch angeliefert. 
Nachmittags spiele ich gern mit Nachbarn. 
Meine Familie kommt regelmäßig zu Be-
such und unterstützt mich, z.B. beim Ein-
kaufen.“ (Frau Nuppenau).

Welche Angebote und Hilfen gibt es? 
„Wöchentliche Einkaufsfahrt, eine Aus-
flugsfahrt, aber auch Fahrdienste zu den 
Veranstaltungen des Herbergsvereins 
oder der Kirchengemeinde, Sitzgym-
nastik, Singen, Basteln, u.a.“(alle). „Frau 
Scholz ist von Montag bis Freitag einen 
halben Tag im Haus und für uns immer 
ansprechbar.“(Frau Weiß).“Ins Haus kom-
men aber auch Haushaltshilfen, Alltags-
helfer und der ambulante Pflegedienst 
bei Bedarf.“(Angela Scholz). Wie sieht es 
mit den Kontakten darüber hinaus aus?“ 
Wir haben hier eine gute Nachbarschaft. 
Aber es entscheidet jeder selbst, wie viel 
Kontakt er möchte.“(Frau Arendt). „Ich 
habe eine Nachbarin hier wieder getrof-
fen, die eine gute Freundin wurde.“(Frau 
Steffen).“Es gibt eine regelmäßige Kaffee-
runde, einen Spielkreis und andere private 
Kontakte.“(Frau Nuppenau).

Sind eigentlich Haustiere erlaubt? „Oh ja, 
wenn die Bewohner sie selbst versorgen 
und sie nicht die anderen stören. Im Mo-
ment haben wir einen Haushund.“(Angela 
Scholz).

In einem Wort zusammengefasst, was 
macht Betreutes Wohnen für Sie aus? (Frau 
Nuppenau, Herr Bührke, Frau Scholz) Ge-
meinschaft- Fürsorge- Selbständigkeit

Für wen ist Betreutes Wohnen geeignet? 
„Menschen ab 65 Jahren oder mit ei-
ner Erkrankung können hier ein neues 
Zuhause finden. Wir haben zur Zeit ein 
Durchschnittsalter von 81 Jahren, Allein-
stehende und Ehepaare, 8 Männer und 
26 Frauen. Viele entschliessen sich leider 
zu spät und können gar nicht mehr an al-
len Aktivitäten teilnehmen aufgrund ihrer 
Einschränkungen.“(Angela Scholz). „Ich 
habe schon oft gehört, wäre ich bloß eher 
gekommen!“(Herr Bührke)

Der Herbergsverein lädt am 06.04.2019 
alle Interessierten herzlich zum Tag der 
Offenen Tür in die Wohnanlage Dieckhof-
str.12 ein. Auf geführten Rundgängen ab 
14:00 Uhr wird das Haus vorgestellt und 
einzelne Wohnungen können besichtigt 
werden. Näheres entnehmen Sie bitte der 
Tagespresse.
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Diakonietermine:
Trauercafé im Tostedter 
Gemeindehaus jeden  

2. Sonntag im Monat von 
15.00 – 16.30 Uhr

 
10. März 2019 
14. April 2019
12. Mai 2019
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Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 
Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19.30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19.30 Uhr
 
Spielkreis:
Krabbelkäfer (3-6jährige) 		 mo - do 		 8.00 - 13.00 Uhr
Glühwürmchen (2-3jährige) 	 freitags 		 8.00 - 13.00 Uhr
 
Eine-Welt-Laden an Sonntagen nach dem Gottesdienst
				            

Beerdigungen

Taufen Goldene Hochzeit

keine

keine Zukünftig können wir leider keine 
Ehejubiläen mehr veröffentlichen,  
da durch die neue Datenschutz- 
verordnung keine Vollständigkeit  
gewährleistet werden kann. 

Falls Sie trotzdem einen Eintrag in 
unserem Gemeindebrief wünschen, 
kontaktieren Sie uns bitte.

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   e-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Katja van den Berg, Tel. 48 68 
			              Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christiane Stuhlmacher, Tel. 707157

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Nadine Marquardt, Tel. 45 30,
Küsterin: 		  Gesine Tasarz, Tel. 40 45 80
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster (diakonin-nadine.foerster@gmx.de oder  
			   per Telefon 0157 - 74 07 16 54)
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Dienstagstreff: 		  Inge Meier, Tel. 95 00 62
Welt-Laden: 		  Christiane Stuhlmacher, Tel: 707157 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro  
			   Mi. 10.00 -14.00 Uhr) ,Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Kirchenkreis
Kirchenkreis Hittfeld www.kirchenkreis-hittfeld.de

Förderverein
e-Mail: astridlohmann@t-online.de
Vorsitzende: Anke Klindworth

Spielkreis
TSV Heidenau von 1924 e.V., Am Sportplatz 4a, 21258 Heidenau, e-Mail: 
Vorstand@tsv-heidenau.de Spielkreisleiterin: Silvia Gröngröft

Diakonie
Herbergsverein, Altenheim & Diakoniestation zu Tostedt e.V., Bremerstraße 37, 21255 Tostedt 
Tel. 04182 2009-143, www.herbergsvereintostedt.de, Fax vv04182 2009-181 Geschäftsstelle der 
Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0
Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Kirsten Benthin, Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger. 
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2 abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“Lieblingsplatz” ist der 30.04.2019
Unsere Spendenkonten 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  
Volksbank Geest eg:                 	 IBAN: DE27 2006 9782 0015 0550 00 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen stehen die  
Kasualien nur in der gedruckten Ausgabe des  
Gemeindebriefes. Wir bitten um Ihr Verständnis.



GOTTESDIENSTE

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

06.03.2019 Aschermittwoch 18:00 Mittendrin Gottesdienst  
mit Abendbrot

Gottesdienstteam

10.03.2019 Invokavit 10:00 Männergottesdienst  Prädikant Wacker 
und Team

17.03.2019 Reminiscere 11:00 Durchstartergottesdienst Diakonin  
Nadine Förster

24.03.2019 Oculi 10:00 Vorstellungsgottesdienst  
der Konfirmanden

Pastorin Klindworth 

MÄRZ

07.04.2019 Judika 10:00 Gottesdienst mit Konfirmanden Pastorin Klindworth 
18.04.2019 Gründonnerstag 18:00 Gottesdienst mit 

Tischabendmahl & Chor
Pastorin Klindworth

21.04.2019 Ostersonntag 10:00 Gottesdienst mit Kirchencafé Pastorin Klindworth 

APRIL

05.05.2019 Misericordias 
Domini

10:00 Konfirmation mit Abendmahl Pastorin Klindworth

19.05.2019 Kantate 10:00 Lektorengottesdienst Lektor Schneider

26.05.2019 Rogate 11:00 Tauf- und Wandergottesdienst  
mit Taufen und Konfirmanden-
vorstellung

Pastorin Klindworth

30.05.2019 Christi  
Himmelfahrt

10:00 Nachbarschaftsgottesdienst  
in Tostedt

Pastor Adler

MAI

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340


